Frauen aus dem Schützenbezirk Schwaben regieren im Land Bayern
Angela Dressler Landes-Vize-Schützenkönigin kommt von St. Wendel Germaringen
Beim traditionellen Oktoberfest-Landesschießen in München auf der Theresienwiese, das bereits auf das Jahr 1896 zurückgeht,  war auch wieder der Königswettbewerb auf dem Schießprogramm ausgeschrieben. Erster Landesschützenmeister Wolfgang Kink ging bei seiner Festansprache auf den Wert dieser Veranstaltung ein. Bereits 1816 wurde auf der Münchner Theresienwiese ein Schützenkönig ausgeschossen. Sieger des damaligen Wettbewerbs war der bayerische König selbst.
Die Würde als Schützenkönigin von St. Wendel Germaringen war Angela Dressler noch zu wenig. Mit einem 13,0 Teiler mit dem Luftgewehr wurde sie zur Landes-Vize-Schützenkönigin gekürt. Beinahe wäre ihr das Kunststück gelungen, Landes-Schützenkönigin zu werden. Mit einem 12,8 Teiler ging die Königskette an Natalie Enßlin von Tell Nördlingen. Groß war die Freude bei Familie Dressler in Germaringen als die kurzfristige Einladung zur Königsehrung nach München kam. Eine Delegation vom Schützenverein aus Germaringen und vom Sportschützengau begleiteten sie zu diesem Festtag.

Aus dem Sportschützengau Kaufbeuren-Marktoberdorf beteiligten sich 39 Schützen am Oktoberfestschießen. Ganz vorne bei den Aspiranten zum Landes-Schützenkönig war auch Markus Nieberle, ebenfalls von St. Wendel  Germaringen. Er wurde letztendlich mit einem 24,0 Teiler Fünfter. 
